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Antragstitel: Keine Zwangsdienste in Deutschland � Wehrpflicht 1 
aussetzen, soziales Pflichtjahr nicht einführen 2 

  3 
Antragsteller:  Junge Liberale NRW 4 
 5 
Der Landesparteitag möge beschließen: 6 
 7 
Die FDP NRW spricht sich gegen jegliche Form von allgemeinen Zwangsdiensten aus. 8 
Zwangsdienste sind sowohl als Dienst an der Waffe als auch als Zivil- und 9 
Katastrophendienste verfassungsrechtlich nicht rechtfertigbar und gehören abgeschafft.  10 
  11 
Die FDP NRW verwehrt sich auch gegen neue Forderungen, ein soziales Pflichtjahr für 12 
Jugendliche einzuführen. 13 
Die Begründungen für ein soziales Pflichtjahr, nämlich zum einen das 14 
Verantwortungsbewusstsein der jungen Generation zu stärken und zum anderen die 15 
Kosten, die eine Abschaffung des Zivildienstes mit sich führen würde zu verhindern, 16 
können wir nicht teilen. Stattdessen sollen für die Ableistung freiwilliger sozialer Dienste 17 
erhöhte Anreize geschaffen werden. 18 
 19 
Ein Bewusstsein kann nie durch Zwang geändert werden, wer so denk, scheint 20 
jeglichen freiheitlich-liberalen Geist verloren zu haben. Ein soziales Bewusstsein kann 21 
nur durch liberale Erziehung und soziale Integration entstehen und gefördert werden. 22 
Zudem darf in keinem demokratischen System der Welt das Leben von Menschen aus 23 
finanziellen Aspekten heraus aktiv eingeschränkt werden.  24 
 25 
 26 
B e g r ü n d u n g :  27 
 28 
Insbesondere nach dem Ende des Kalten Krieges und der damit entfallenen 29 
Notwendigkeit zur Vorbereitung auf den Verteidigungsfall ist die Wehrpflicht für junge 30 
Männer weder sachdienlich oder zeitgemäß noch verfassungsrechtlich haltbar. Wenn 31 
nun sogar das erste Verwaltungsgericht in Köln die Wehrgerechtigkeit als nicht mehr 32 
gegeben ansieht, so gehört die Wehrpflicht umgehend und ohne Übergangsfristen 33 
abgeschafft.  34 
Die FDP NRW fordert daher die sofortige Aussetzung der Wehrpflicht. 35 
 36 
 37 
 38 
BESCHLUSS:  39 
 40 
 41 


